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S { eıt hel Koth Schriftstücke bet1 den
Vıtus ugustın

eıhenstephan 1647 Schreıiben des Maurus ber
dıe Verwüstung SE1INES Osters durch keinde

Wıen (Schotten). 1345 Abht Philıpp qlg Siegler 111 KE1iNeT
monier Tkunde 15592 Abt Oolfgang Iraunstemer wırd

ersucht. den Bauzustand de aqacdmontischen Hauses ZU Wıen
CI heben

(Schluss folgt ächsten Hefte.)

Die Papstbilder der Laterankapelle Callistus I1
Von Bonıf. Wolffi Maredsou:

(Schluss VO Jahrg VI eft 11 s 3(6—385.)
Von den auft 19808 I8 wesentlich gleichmässiger

Haltung nd Charakterisırung angebrachten zehn Fıguren tellen
drel (bez vier allgemeın anerkannte Heıilige der en Kırche VOrL
Svlvester | ,eO0 (1re’g0Or den (1rossen und ziemlich sıcheı auch Ana-
tAasıus In den übrıgen sechs en dA1e unmıttelbaren Vor-
wl (Ciallıst’s l erkannt VOIN welchen ((regor Viıetor und
auch an öffentliche Verehrung 11 der Kırche SCHICSSCH Krgıbt
sıch 11L hereıts dem Umstande dass M{} 11 völlig
gleiche: W eise charakterisırten Päpsten kırchlich verehrt werden

starke Fräsumption ZU (zunsten der übrıgen drel SO Watre
eESs doch vorschnell daraus alleın auf lıe Canonisation Alexander‘
Paschal’s ınd (rxelasıus ZABI schliessen Anderseits aber wWwWenNnn

Bild für den offieiellen (Ault EINES der dargestellten Päpste
beweiskräftig SO1| beweist es unbedingt auch den saimmt-
licher übı 1ISCH Bedeuten lıe Attrıbute und Merkmale welche
Callist arl den Bıldern Alexander’s, aschal  S und Gelasius
anbringen hess N1IC dass er SIE öffentlich verehrt WI1ISS@EIN wollte
S! können dieselben Attrıbute auch bel den übrıgen Fıguren
nıchts dergleichen beweısen Mıt Unrecht 1ätte 188  za01 siıch ın dA1esem
alle 111 SsSachen (Gregor’s VII Vietor’s und Urban’s auf 1Nser
zemälde berufen

Um alls rage ZU beantworten, ob Calhlıst I1 SEINeEe UN-
mıttelharen V orgänger habe CAanNnOoNISIreN und öffentlich der V er-
ehrung ausstellen wollen Was C  AIl sich Ja auffallend erscheıint

erselbe wirkte sechs Te autf admontischen Caplaneien, weiılte
Rom und OonTfe--Casıno, un! star ZU Krumau als Doetor der Schriuft, päpstl.
Protonotar und FWFeldeaplan des kaliser]. raf Holsten’schen Infanterie-Regimentes.

Nach Hauswirth, „Abriss ge1uer Geschichte der Benedictiner-Abtei
F ZuUu den Schotten w4 19 wäre Abt Philipp erst. 1346 ZUmM Krumm-
stabe gelangt Da ber AIl der Admonter Urkunde ıchner 111 287) das

iegel Jenes Abtes hängt un! dieses Document 1345 FPalı, Wien, datirt
ware nach demselben der Regierungsantrıitt Philıpps richtig /0A stellen
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forschte de Rossı ach anderweıtigen Documenten welche
EINeE bevorzugte Stellung gerade dieser sechs Päpste der
Meinung ihrer Z/,eıtgenossen hbewelsen konnten eın 111e VEPrSASCHLC CF
Scharfsinn l1ess ıhn Ishald CIM BPeweilsmater1i1a. entdecken welche«
TOTZ CIH1ISCF Lücken das (1ewünschte vollgıllıg ZU erhärten
Stande W

Der römische er pontificalıs ber dessen Kntstehung und
se11 1841 S() bedeutsame UnterKortsetzung bbe Duchesne

suchungen veröffentlicht hat W nach lJängerer Unterbrechung
ıe11 Jahrhundert wıieder O1Il1Cc1e aufgenommen worden

ETS{iE Vıta des HEUeFeH Papstbuches Ist c1e eOs | über dessen
C hrıstı confe SO HI calglorreichen 76 dort helsst

INa MIgTaVı ad Domiınum & (Watterich 1 vgl dıe zahlreichen
nıcht OI c1eleN Prädikate vielen Stellen E1INe bezeichnung,
111 welcher de ROossı nıL eC dıe gleich nach Le0 EI'-
folgte DSeligsprechung desselben angedeuiet findet

Nichts jerart berichtet das Papsthuch über dı Nachfolger
1e0 Vietor 5Stephan eNedIiC Nıcolaus der
'T’hat ward keinem VO ihnen EiINn kirchlicher (‚ultus T heıl

ingegen sobald der offıciellie Bıograph IA dem ersten SETET
sechs Päpste ZUu Alexander kommt - hreıb EF wıieder (As-
s<elhe Wor >Chrı L1 confessor quieVvit iın DAaCs » (Wat-
terıch 2536) bekanntlıch natte Alexan er Sschon ım en durch
Wunder geleuchte Wessh„a Fr ragı (Breviar und
er längst ihrem hefremden Ausdruck gaben ©  ınen \amen
NIC. einmal KRömischen Martyrologium ZU inden

Alexander’s Nachfolger Wa GregOr \ JI dTessen Centenarıum
die Kıirche diesem TE fejert > Amabilis Deo sagl hm
der er pontifcalis (Watterich cathoheus e1 pruden-
1SSIMUS Va defensor ecclesiae lıberator DauDperun) Captıvoru
econsolator orphanorum mıserator Deo DE hbeatorum Petr1
et Paulı AaNLM am reddidit VIH Kal unı An Stelle des
Titels » confessor« haft der Bıograph eEINeEe Jängere Umschreibhung
eingelügt, dıie aber nıcht miıinder beredt VO  [an der kırchlich ANer-
kannten Heiligkeit Gregor ZeugNISS g1bt

Von Vıecetor hbesıtzen WITL eıder keine eigentliche „ehbens-
beschreiılung, ohl abher VON Urban {l dessen Hinscheiden HE
den schönen orten gefeler WIrd : sC-Hriıisti confessor el
bonus Christı thleta AMNILINAa E reddidit.« (Watterich 1
5 (4) ass hbeıden Päpsten hald nach ihrem Vode öffenthche Ver-
ehrung ZU el wurde unterhegt keinem /weifel mehr

Die etzten der Reıhe sınd Paschal und Gelasıus
ersten helsst. CS Prout deeut sanctium psallen.do CUMm psal-

len Dus. nocte media, ul YUuL de tenebhrıs properabat ad Jucem,



SeNexX honestus LLNO L1DS@ honestas, CAarı1ııs ebıLum solvıt 56]!
Kal Kebr (Watterich { 16) VOIN dem zw eıten »Sancta
oluta est INC >8 coehıim eITr0 duce conscendens (Ebend
104) Die bedeutung c1eser glänzenden kKlogien rhellt u  - S
mehr WEeNl Hia S1E mıt den Ausdrücken vergleicht welchen
4S Papstbuch den OC der nächst folgenden doch wahrlich auch
verdienten und gefeierten Päpste anmerkt »Calixtus

; Honor1ius 11obdormivıt Domıno 11 (Ebend 118)
DAaCE defunetus s{ « (Ebend 158) » Innocentius defunetus
ST « (Ebend 1(9) und ahnlıch bel en spätere Päpsten.

Demnach unterliegt keinem Zweifel dass die sechs
Vorgänger Callist’s WIE SIE das Wandgemälde der Nıcolaus-
kapelle gleich hbe1 ihren Zeıtgenossen und Nachfolgern
Janz ausnahmswelse Hochaehtung und Veı ehrungDhaben
und erscheınt höchst wahrscheinlich dass sämmtlıche bald
nach ıhrem Tode 1N irgend rm canonısırt worden sınd
Nur dem VONn Paschal Ausgesagten könnte ach de Rossı's
Meinung, eiINe SCWISSC Unbestimmtheıiıt darauf hındeuten dass
ÜA E1 qls der völlig synchronistische 10grap d1ieses Klog1ium
verfasste., cdıe officj:elle Zuerkennung des Tıtels »COonfessor « oder
e1INES äahnlichen für Paschal och N1IC stattgefunden hatte

Das Elogium Urban’s »Confessor athleta« musste de
KRossı1i's WEeC entsprechend Se1INe Aufmerksamkeit besonders
NSPruC nehmen Er constatırte da  N  &  S der Ehrennamen » CONfEeSSOT «

alten er pontificalıs fünf den nıcht als
artyrer gestorbenen Päpsten zuerkannt wird nämlıch an
Sylvester yYmmachus Silverius und Martın lauter hervor-
ragenden allgemeın verehrten eılıgen A anderer Stelle hat
de KRoss1 beı e1ts nachgewiesen dass diese bezeichnung
kirchlichen Sprachgebrauch dıe ungefähre bedeutung un
»Sanctorum catalogo adser1ptus« besass Den zweıten 1Le
»bonus Christi athleta« hat der Fortsetzer des Papstbuches
nıcht minder den offieiellen Aufzeichnungen SCIHHET V orgänger
entnommen oder dOC nachgebildet den Nicolaus Grossen
nämlich und Nur dıiesen bezeichnet der amtlıche 10grap als
» VEeTUS Jei athleta

Uebrigens besiıtzen WITL fürUrban’ Canonisation eın E19CNES,
directes Zeugniss, das für sıch alleın allerdings nıcht Beweise
der Thatsache enugen würde, jetzt aber Urc.die vorhergehenden

MönchNachweise vollauf erläutert und bestätigt wırd. Der
Bonizo nämlich der um 1115 das en der grOSSCH Gräfin

LO 1527 128 454 565 741
Bullet 1874 Po 105

. } 128 1377
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Mathilde schrieb. s in seınem Baricht VOIL Tode Urban’s A1e
Phrase einfliessen : » Urbanus sanctıs mer1to SOCIAfUS. « 5 Nehmen
WIT dazu dAie glänzenden Zeugnisse der /Zeıitgenossen, besonders

Paschalis’ für Urban’s Heiligkeit und d1e erıchte ber dıe
auf seINe urhbhıtlte erfolgten zahlreichen W under, WIE S1@E
Ruinart,?) Darras ®9) und neuerdings d1ıe Rheimser (iomm1sSs1ıoON
zusammengestellt haben. S() . kommen WI1T allerdings dem
chlusse. dass wenigstens E1n de Rossı den Y”rOCcESSs Urban’s auch
ohne das monumentale Zeugniss des Iateranensischen (OQratoriums

D51ege geführt haben wuürde.

Kıs erübrıgt nunmehr ach de Rossıi's Oorgang f erklären.
inwiefern dıe Kxistenz des mehrgenanntien (+emäldes q |s vollg1l-
1ger Beweıls [Ür dıie öffentliche Verehrung unNnse  ] sechs Helden-
päapste angesehen werden 101055 Wır zönnen 1118 ach dem bereıts
esagten kurz fassen.

Zaunächs oIlt S den Beweis Z liefern, dass das (+emälde
WIE E die Nachbildung Benediet’s XIV zeıgt, in allem Wesentlichen
mit dem ursprünglichen er Callist’s übereinstimmt. Dass
d1ie sechs iın rage stehenden Figuren des es in ' der T’hat ıe
unmıiıttelbaren Vorgänger 'des genannten mapstes darstellen sollten.

kbenso Warkonnte keinem gegründeten Zweifel unterlhegen.
eıiıcht Au Ze1geN, dass weder der runde Nimbus och dıe jedes-
nalıge Aufschrift S (Sanctus) spätere AE  at sein konnten ;
1Ur der untere. N1IC der ohbere Theil der Figuren iIm Laufe
der Zelt,. XOr der Zerstörung ınter (:.lemens XII erneunert worden.
und nıchts deutete darauf nIN, dass Jemand eıne freche Kälschung,
Ww1e dıe Hinzufügung dıeser Attrıbute, gewagt Im Gegentheil
Ze1g das Vorgehen der Franzıscaner, weilche dıe Namen der nach
ihrer Meinung N1C. canonIisırten Päpste durch dıe Urban’s I
Paschalis und (Jelasıus ersetzten, dass dıe (jestalten ugsahı
qlc Heiligenbilder characterisırt erschıenen.

Indess 111 de Rossı VO dem Nimbus sowohl als der Auf-
chrift fast Salz absehen und hlos A4US dem Umstande, dass 1iNser
sechs Päpste an dieser Stelle und in bestimmter Haltung abgebildet

Die betreffendeerscheıinen, ıhren Olenthchen Calt erschliessen.
Ausführung des » Fürsten der Archäologen« gehört dem Lehr-
reichsten, AS WITr 16 VON seiner and gesehen.

t) ıta Mathıiıldıs In8 Tl
Watterich 619 L,

L 148, }017; bei Mura?ori N 375,

® ıta Ceo 345 151, 260

3) Histoire de Eglise XIV. 197
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Dıie Wandfläche der Altarnısche. A erklärt de Hoss]. konfite
ım (zeiste der en Kunst ur der Darstellung des himmlischen
Jerusalem un der trumphirenden Kırche gew1ldme SEIN +46) : daher auch anf un oben In Jer Ochsien Spıtzedes DOogens {1e segnende an des Vaters. welche e1INe Krone.allerdings zunächst UT über dıe ungfrau und das Jesuskind,herablässt Waollten dıe Donatoren iIhr Bıld oder das anderer ISTO0=
rischer Persönlichkeiten anuıf solch einem Gemälde anbrıngen,
MusSste das nach bestimmten Kegeln Und NOormen geschehen.
VOLN (ddenen sıch keıine Ausnahme nachwelısen lässt. So sehen
WIT anuft W andgemälde dıie beıden Häpste Galhlist und
(vermuthlich) HOonorius I1 in ehender ellung. knieend, AA
Ihrone cler Grottesmutter. nıcht ZUIN ewandt, och auch
dıie Hand ZUIN Segnen erheben Nıemand kann darüber iIm weıfel
se1n, dass Helde NC >I Heilige dargeste SINd.

anz anders ULNSer’Ee sechs Päapste und ebenso C1e viıer iLb-
rıgen mehNnriac erwähnten eiligen Alle stehen aufrecht.Olke ewandt, das S1e mıt erhobener Rechte SCaNCNH : alle. wen1g-
siens ıe „Päpste, en das aup bedeckt,. das kyvangelienbuchIn der Linken Keıin Zwellel, der unstlier hat Alexander.. (.regor.Vıctor, Urban, Paschal und (zelasıus gerade W1e Le0 und Gregordıe Grossen, W1e Silvester und Anastasıus qls trıumphirendeHeilige. als Schutzpatrone des Papstes darstellen wollen. der dort

iıhrem ılde äglıch oder doch häuflg dıie Messe las P
weder alsO galten SIE damals schon qls Ööffentlich anerkannte
Heilige, oder das Verfahren Callıst’s und seiner Nachfolgererscheint unerklärlich, Aergerniss gebend. allen kKegeln und Ira-
ditıonen hohnsprechend. Vgl ene ALV. Hs 31 II

Nur nebenbeı behandelt dAe Rossi dann noch die rage nach
cder Beweiskraft des runden Nımbus. [D 1st ıhm E1n Leichtes. Cl1ie
wenıgen kınwendungen. Cie hıe und da aufgetaucht sınd. auch(das Argument Mabillon’s Iter tal 229), Zzu_wıderlegen und AA
zeıgen, dass erselhe A keiner AA SIR an andern als den Bildern
anerkannter Heiligen angebrach und geduldet worden ist Auf
unserem (+emälde aben, WI1e schon gesagt, dıe beiden knıeenden
(zestalten den viereckigen Nımbus. den Clıe Hapstbilder Nicolaus’ 888
ım Vatican dem Liıberius, lıe nıttelalterliche

dem Verräther Judas zutheilten. Ikonographen
Auf manche einzelne bemerkungen des grossen ArchäologenMUusSsen WIT 11NS versagen 1er einzugehen. Mit gewohnter (jen1i1a-

Lität er dıe verschledensten Beobachtungen und Nachrichten
mıt seiner _ These ‚in Verbindung und In das eEs{e x  efüge der für
Urban’s uralten Cult sprechenden Beweismomente e1Nn Keıine
scheinbare Schwierigkeit bleiht unerwähnt, jJedem auch dem
unbedeutendsten Nebenumstande eNLOC der geist_volle Horscher

11
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1eUeESs acht SO hıetet 111e umfangreiche issertation
Fülle anregendster Mıttheilungen und knüpift ergänzend verbes-
sernd erweıternd Reihe alterer und Nneu Arbeıten
VON Mabıillon (Jampını Alemannı I Aall Keın Archäologe wıird
S1e ohne befriedigung und reiche Belehrung AaUS der Han: egen

ass de Koss]’s nächster 7 den sıch bel Abfassung
dieser Arbheiıt esetzt vollständıig erreicht wurde en WIT
oben 7emerT. Die Congregation der Rıten hat 19 Juh 1881
anerkannt dass Urban’s Cult längst VON der berechtigten AU=
OT1La geplieg und bestätigt SCWESCH 1st Die leiche rage auch
bezüglich Alexanders aschal’s und (‚elasıus Z veJahen aTlur

dıe Sache dieserJag für die Congregation keıin Anlass VOT

Päpste War eben nıcht worden Dem Erzbischof
VO Rheims und SeE1INeTr ((omm1ss1ionN lag zunächst 1Ur daran die
Erlaubniss ZUTLT Wiederaufrichtung der Verehrung an
heimıschen Diöcese erlangen.

Dennoch hat gerade der genannte Kırchenfürst SeINe Auf-
merksamkeıt NC auf genannten WEeC beschränkt. vielmehr
verdanken WII* ihm zumelst. dıe Anregung, auch die „ache der
selıgen Paschal und Gelasıus SO Alexander’s 111  N Auge AA
'assen Der Erzbischof der hbe1 der hl auftfe ien Namen benediec
erhielt Ist bekanntlie 61L grüssecr Kreund und Verehrer SET' CS
heıil Ordens dessen Klöster ETr Z längerem Aufenthalt
besucht Im re 1880 wohnte den Festen auf Monte (assıno
beıl ınd veranlasste bel dieser ((elegenheı die zahlreich Versamı-
melten Vertreter des Ordens Sachen Urban’s eEINt Adresse

den hl ater ZU riıchten nd S ZU dem glücklichen Ausgang
des Processes beizutragen (z+erade für den grüssech Dienst ien cıe
Benediectiner-Prälaten damals Herzenssache, der Aner-
kennung des selıgen rban. und der Erzdiöcese RKheims CT WIECSCH,
möchte sıch der hochsinnige Kırchenfürst dankbar Cr WEIS
Urc Anregung und Beförderung e1INeES äahnhchen Processverfahrens
ZU (xunsten der mehrgenannten benediectiner-Päpste und des
NSeTreIN Orden kaum ferner stehenden Alexander Wır
WISSECIL dass WIL eiInen Jlerzenswunsch J2 Execellenz erfüllen,
indem W 11” an die  er Stelle auf dıe VOTAaUSsSSsSIC Aufnahme
aufmerksam machen welche eEIN solches Ansuchen Jetz oder
doch AlC 111 Rom finden würde Hs WaLle 111 der leicht
bezug auf jeden der (1gnannten die entsprechenden Argumente
zusammenzuhbrıngen, welche, zugleic. mıt de Rossı's Dissertation,
ien uUunVOordenklichen Culk vollgültig beweisen und für C1e 1eder-
einführung ihrer ;ltentlıchen Verehrung, zunächsl. wenigstens LIXL
en selbst dıe nöthige Grundlage hıeten würden. Hoffen WIL
dass dem Schoosse des Ordens heraus PeC Da
derartige Anregung egeben werde, jedenfalls SO ange noch



(Clardınal Bartolinı der uUuNseTeEeI en wohlgewogene Proteector
zugleich a der Spıtze der Riten-Congregation Sıra

Das eue Offieium Urban’s ist dıe qEsSWVa des
Tournayer Breviers 330 des ppendix aufgenommen worden

A Von Seıte SEeT’ES Osters Maredsous welchem dıe 1Len-
Congregation bereıfts die Erlaubniss, das K es des Seligen 7

jegehen, verliehen hat sind neuerdings zugleic mıiıt vielen anderen
Proprıen auch eEiINe Anzahl Antıphonen und kKesponsorıen YARSE

bestätigung eINgereEIC worden welche das 1C1UM Urban’s
EPrSaNZEN sollen gleic. eEINeE authentische Entscheidung über
1eselbe Augenblick da WL schreiben och NC vorlieg
glauben W17° doch UunNs vorstehende Studie nıcht besser abschliessen

VAX| können, alg indem WIT e gedachten Lexte 1er mittheilen
S1e lauten ach opıe _ der ach Rom gesandten Vorlage
16© olg

Magnıficat Vesperıis
Antıphona

Urbanus, AauUureuUs antıstes, ancils mer1t0o SOCIAaLUS, DEr QqUEM
. NUNQUaM deerevit Ecclesiae Dei lıbertas, alleluja (Bonizo Vıt
Mathild [E

In Nocturno, ad Cantica Ana
Beatus Urbanus monachorum agmen confortabat QAicens:

Gaudete, VOS Domminus laborum Ecclesiae SUu4ae vult ESSE
CONsSOrties (B an IT pIS 125))

Venerabilis Desiderius, AIl uVOGES4E Carı
INSTESSUTUS, (Odonem (Ostiensem ceteris ECPISCOPDIS radıdıt, diıeens:

Accıpite E FPOMaha sede locate
Ipse autem erat qUuı Remensıs Ececlesiae DIPLMNUMarchidiaconus. postea Cluniaeiper domnum Hugonem monastı

religionis rudimenta susceperal,. Accıpıte. (ActaRI
Watterich.

xeublnsUrbano pastoraliıbus gregemdomin
vigılante. ah ovıbus Ub1, Christe, redemisti, rFapacıum

UDOoTrUumM SuSs repulsus est,
Dixerant alıenigenae: Hereditatepossideam sanctuarıum

Dei: sed Dmnus posult Uurum SION; et praesidenteUrbano
ovibus. (Diversorum elogıa Ruinart ı112 Vıt Urban.)

Urbanus Pontifex TAcıngiminiet estote potentes:
chrum s1ıt vobis Ia Civitate MOr pro Christo iM ua PILO

bis ChristusMOTLUUS est.
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|'um adımp etum est prophetae VatlLicınıum cieentis Eit
er1t sepulchrum g107r10SsUum Pulchr 5188 (Serm U1

(‚laromont
XUu Hıec VEeTr'e famulus Del 111 YUO OIUs 1910181 est

inventus JUL dum eEsselt USs Pontifex terrena 1910281 metuıt
coelestia desıderans: deoque stadı0 DOSICUS Dominı Jesu
Christı confessor eftectus est

CCe Sacerdos AgNus Y ul I1} dıebus S UIS placuıt Deo
Glorıa altrıel inventius Ast Justus deoque Domminı Jesu

(Responsoriale SCI Gregor1il AD Amalae 28.)
ene 1ctus, Ana

In Ila dıe SUrrTEeX1 Urbanus SuscCILANS populos ad praelia
Del ET actum est sepulchrum Domimn] I0710SUuM alleluja Hıstor
Monast OVI1 Pıctavıen a Watterich 5907 98.)

In 11 Vesp 9Q Magnıt
Dum Essel. Summus Pontifex

Veränderungen Personalstande des Benedictiner-
un des Cistercienser-Ordens bis nde Juni 1885 5

Von Florian Kinnast, in Admont.

Benedictiner
Admont Prımız an 18553 Bernhard Lindmaier
AÄAuszeichnun Mai 185585 Jacob Wichner, Biıbliothekar und

Archivar, ZUM Ehrenmitgliede des useum Francısco Carolinum Lıiınz erwählt
Altenburg Kıngekleidet Wr Honorius Vogler, gyeb ZU Leipertiz 111

Mähren, 1859 F Bonifaz Kaın, geb ZU Krems
Gestorben 19 Dec 1884 Mellitus Schneider, Jubelpriester und

Sen10T; März 1885 Fr Bonifaz Kain, Noviz.
euron-Emaus. April 18853 wurde Dr Benediet Sauter, Prion zum

bte gyeweiht
EKrnannut Pius W iederhofer ZU Pfarrvicar 11 Seckanu.
Bonifaz St., München inf Profess Apr 1885 FEr Meinrad

Georg) Nıckl1
Feiıerl Prof Apı 18385 Lieander Ortler
G(Gestorben Jän 1885 Fr CONVETrS Constabilis Enders, Pförtner ;

Juni Fr COLLV (Gerhard Strohmeiler Z Andechs
Brevnov-Braunau G Jänner 1885 Cler Placıdus Franke

Theol 141 prof. ; 2() März Dr Friedrich Menzl, 6IN Prof. Prior eEic 57

lex Van&Cek, Theol d »  6 alt.
alt; April 1555 1) Joh Edm. LiebduSka, Gymnu. rof. alt; Juni

Die m%, bezeichneten sind Original Mittheilungen


